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Tätigkeitsbericht 

Unter dem Leitgedanken „Sinn stiften und sinnvoll wachsen“ engagiert sich die Ver-
bundVolksbank OWL Stiftung für nachhaltige Projekte, Initiativen und Themen, die in 
die „Heimat-Gesellschaft“ hineinwirken. Eine starke Region lebt nicht von der Wirt-
schaft allein. Ein intaktes Gemeinwesen gehört ebenso dazu wie das Bewahren von 
Tradition oder eine reiche Kunst- und Kulturlandschaft. In diesem Sinne fördert die 
Stiftung der VerbundVolksbank OWL eG besonders nachhaltige und langfristige Pro-
jekte in den Bereichen Kunst, Kultur, Sport, Wissenschaft und Forschung, Umwelt- und 
Naturschutz, der Völkerverständigung, der Heimatpflege und Heimatkunde, Jugend-
hilfe, Altenhilfe, des öffentlichen Gesundheitswesens und des Wohlfahrtwesens. Ein 
wichtiger Aspekt der Stiftungsphilosophie ist es, die Ressourcen – Geld, Wissen und  
Zeit – auf ausgewählte Projekte zu konzentrieren. Nur so lässt sich ein möglichst hoher 
Fördereffekt erzielen. Im Vordergrund stehen in erster Linie langfristige Engagements, 
die nachhaltige Ergebnisse versprechen. 

Die Geschichte der VerbundVolksbank OWL Stiftung begann im Jahr 1994. Damals 
gründete die Volksbank Paderborn mit Unterstützung namhafter Persönlichkeiten aus 
der Region ihre eigene Stiftung. Im Rahmen der Fusion mit der Volksbank Höxter-
Beverungen im Jahr 2003 kam eine weitere Stiftung für den Kreis Höxter hinzu. Um die 
Kräfte zu bündeln, wurden die Stiftungen 2010 zusammengeführt und das Stiftungs-
kapital erhöht. Der Tätigkeitsbereich erstreckt sich heute auf die Region Ostwestfalen-
Lippe und den Altkreis Brilon. Der Vorstand der Stiftung besteht gemäß Satzung aus 
den amtierenden Vorstandsmitgliedern der VerbundVolksbank OWL eG. Das Stiftungs-
kuratorium besteht per 31. Dezember 2025 aus fünfzehn Mitgliedern, die sich mit ihren 
Unternehmen und ihrer Arbeit für die Region auf vielfache Art und Weise erfolgreich 
einsetzen. Vorsitzender des Kuratoriums ist Bernd Seibert, geschäftsführender Gesell-
schafter der Seibert GmbH & Co. KG, Beverungen. Die Geschäftsführung der Stiftung 
erfolgt durch Matthias Fresen, Bereichsleiter Gremien und Kommunikation der 
VerbundVolksbank OWL eG. 

Für die VerbundVolksbank OWL eG als auch für ihre Stiftung gehört es von jeher zum 
Selbstverständnis, gesellschaftliche Verantwortung für ihre Heimatregion zu über-
nehmen. Ihr Engagement hat viele Facetten, ob als attraktiver und sicherer Arbeitgeber, 
als verlässlicher Partner der heimischen Wirtschaft oder als Förderer von Kunst, Kultur, 
Bildung, Sport und vielen anderen Bereichen, die von Relevanz für eine lebendige Bür-
gergesellschaft sind. Daher wird die Stiftung auch künftig ihr Engagement unter dem 
Leitgedanken „Sinn stiften und sinnvoll wachsen“ fortsetzen und erweitern. 
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Projektbericht 

Vorstand und Kuratorium der VerbundVolksbank OWL Stiftung haben am 2. April 2025  
gemeinsam getagt und insgesamt achtzehn Förderprojekte beschlossen. Die 
Umsetzung der Projekte „Reaktivierung der Unitas-Quelle“, „Reanimierung nach Herz-
Kreislauf-Stillstand“ und die Installation einer Fahrradladestation in Brilon wurde auf 
das Jahr 2026 verschoben. Die Förderung für Gründer und Unternehmer der Factory33 
Education gGmbH sowie die Förderung zum Abbau von Barrieren des Vereins pro 
barrierefrei Bad Driburg e. V. konnten nicht realisiert werden. Im Ergebnis wurden im 
Jahr 2025 dreizehn Projekte mit einer Fördersumme von 138.976,03 Euro unterstützt. Im 
Einzelnen handelt es sich um folgende Projekte: 

 

Förderpreis „Junge Kunst“ 

Der Förderpreis „Junge Kunst“ hat das Anliegen, junge Künstlerinnen und Künstler in 
ihrer fachlichen wie persönlichen Entwicklung weiterzubringen und wird seit 1995 von 
der VerbundVolksbank OWL Stiftung regelmäßig vergeben. In dieser Zeit konnte die 
Stiftung über 100 Nachwuchskünstler und Künstlergruppen unterstützen, sich künst-
lerisch weiterzuentwickeln. Die von der Stiftung geförderten Kategorien sind ebenso 
vielfältig und facettenreich wie die Kunst selbst. Die Kreativität junger Menschen 
beeindruckt durch feinsinnige Kompositionen, ausdrucksstarke Worte, eindrucksvolle 
Skulpturen und innovatives Design. Der Förderpreis wird an junge Künstlerinnen und 
Künstler aus dem Geschäftsgebiet der VerbundVolksbank OWL eG in mehreren Einzel-
preisen in Form von finanziellen Förderungen, Stipendien und Workshops vergeben. 
Bewerbungen werden in den Kategorien „Musik/Komposition/Tanz“, „Literatur/Spra-
che“, „Design/Fotografie“, „Malerei/Bildhauerei/Grafik“, „Theater/Schauspiel“ und 
„Kurzfilm/Experimentalfilm“ entgegengenommen und von einer fachkundigen Jury 
gewürdigt. Im Rahmen einer feierlichen Matinee wurden am 21. September 2025 im 
Theater Paderborn acht Preisträger mit einer Fördersumme von insgesamt 25.000,00 
Euro geehrt. Der Förderpreis „Junge Kunst“ soll im Jahr 2027 erneut verliehen werden. 

 

Förderung eines Studientages zur Demokratiebildung des Vereins „Lehren 
Lernen e. V.“, Förderverein am ZfsL in Paderborn 

Demokratie ist nicht primär eine Frage funktionierender Institutionen, sondern im Kern 
eine Lebensform, die auf geteilten normativen Überzeugungen beruht, in deren Zen-
trum die Idee der Freiheit und Gleichheit aller Menschen steht. Wird dieser Grund-
konsens brüchig, droht die institutionelle Demokratie auszuhöhlen. Mit dem Projekt der 
Implementierung eines jährlich stattfindenden Fachtages zur Demokratiebildung im 
Rahmen der Referendariats-Ausbildung für das Lehramt Gymnasium/Gesamtschule in 
den Kreisen Paderborn, Höxter und Gütersloh unterstützt der gemeinnützige Förder-
verein „Lehren Lernen e. V.“ die Arbeit des Zentrums für schulpraktische Lehreraus-
bildung (ZfsL).  

 



Jahresbericht 2025   

4 
 

 

Kunstprojekt „Feldkunst BieleFELD“ 

Das Projekt wurde in Zusammenarbeit mit der Kunstakademie Düsseldorf sowie den 
Universitäten Bielefeld und Paderborn entwickelt und gemeinsam mit Studierenden 
umgesetzt. Ziel ist es, Kindern und Jugendlichen – unabhängig von ihrem sozialen 
Hintergrund – Kunst außerhalb des schulischen Rahmens näherzubringen. Im Rahmen 
moderner pädagogischer Konzepte erhalten Kinder und Jugendliche die Möglichkeit, 
Kunst in den Bereichen Architektur/Skulptur, Druckgrafik, Performance/Installation und 
Ästhetische Forschung in Workshops aktiv zu erleben und selbst zu gestalten. 

 

Förderung des Jungstudierenden-Instituts der Hochschule für Musik, in 
Detmold 

Das Jungstudierenden-Institut an der Hochschule für Musik in Detmold widmet sich der 
gezielten Förderung künstlerisch-musikalischer Nachwuchstalente. Mit dem Ziel, dem 
zunehmenden Nachwuchsmangel unter Studienanwärterinnen und Studienanwärtern 
entgegenzuwirken, setzt das Institut auf eine frühzeitige musikalische Förderung hoch-
begabter Kinder und Jugendlicher. 

 

Stiftung Studienfonds OWL - Förderung von besonders begabten Studie-
renden in OWL 

Die Stiftung Studienfonds OWL ist ein deutschlandweit einmaliges Kooperationsprojekt 
der fünf Hochschulen des Landes NRW in Ostwestfalen-Lippe. Ziel der Stiftung ist es, 
Studierende in Ostwestfalen-Lippe nachhaltig sowohl materiell als auch ideell zu 
fördern, ein Netzwerk zwischen Förderern und Geförderten aufzubauen und dadurch 
den Hochschul- und Wirtschaftsstandort Ostwestfalen-Lippe langfristig zu stärken. 

 

LWL-Museum in der Kaiserpfalz – Sonderausstellung 1250 Jahre Westfalen 

In der Kaiserpfalz empfing Kaiser Karl der Große einst hochrangige Gäste. Rund 200 
Jahre später residierte hier auch Kaiser Heinrich II. An diesem historischen Ort befindet 
sich heute das LWL-Museum, das die Geschichte dieses bedeutenden Ortes auf 
eindrucksvolle Weise wieder lebendig werden lässt. Anlässlich des 1250. Jahrestages 
der Ersterwähnung Westfalens wurde das LWL-Museum bei der Realisierung einer 
Sonderausstellung zum Thema „Westfalen“ unterstützt. 
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Stiftung aktive Bürgerschaft - Projekt „sozialgenial“  

Das Projekt „sozialgenial“ ist das teilnehmerstärkste Service-Learning-Programm in 
Deutschland, dabei werden Schülerinnen und Schüler frühzeitig und herkunftsunab-
hängig an das ehrenamtliche Engagement herangeführt. Bereits ab der 5. Jahrgangs-
stufe werden die Jugendlichen dazu ermutigt, eigene Ideen für Engagement-Projekte 
zu entwickeln und diese gemeinsam mit außerschulischen Partnern zu realisieren. Durch 
die praxisnahe Umsetzung der Projekte lernen die Schülerinnen und Schüler, in realen 
Zusammenhängen zu denken. Gleichzeitig werden ihre fachlichen, sozialen und persön-
lichen Kompetenzen nachhaltig gestärkt. 

 

OWL zeigt Herz e. V. - Kinder stärken durch Musik 

Mit dem Projekt „Musik macht Kinder stark“ verfolgt der Verein „OWL zeigt Herz e. V.“ 
das Ziel, bereits im frühen Kindesalter das Interesse an Musik zu wecken und Kinder für 
das Erlernen eines Musikinstruments zu begeistern. Besonderer Wert wird dabei auf die 
Auswahl kindgerechter Lieder gelegt, die zentrale Werte wie Solidarität, Nachhaltigkeit 
und Zusammenhalt vermitteln. Durch die gezielte Förderung musikalischer Aktivitäten 
soll das Gemeinschaftsgefühl gestärkt und die soziale Toleranz der Kinder nachhaltig 
gefördert werden. 

 

Ratsgymnasium Minden - „Kulturprojekt Resonanz“ 

Das Ratsgymnasium in Minden zeichnet sich durch die gezielte Entwicklung eines 
kulturellen Profils mit den Schwerpunkten Musik, Kunst, Tanz und Theater aus und hat 
sich als Kulturgymnasium auch überregional etabliert. 

Mit der Anschaffung einer mobilen Bühne, ausgestattet mit Licht- und Tontechnik, wird 
in erster Linie die künstlerische Darstellung und Entwicklung der Schülerinnen und 
Schüler gefördert. Darüber hinaus erhalten die Schülerinnen und Schüler die Möglich-
keit, im Rahmen des Auf- und Abbaus der mobilen Bühne sowie bei der Bedienung der 
Licht- und Tontechnik praxisnahe technische Kompetenzen zu erwerben. 
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Huxarium Gartenpark Höxter – Aufführung der Open Air Oper „Widukind“ 

Der Huxarium Gartenpark bildet eine Verbindung zwischen der historischen Fachwerk-
stadt und dem UNESCO-Welterbe Corvey und schafft einen einzigartigen Raum, in dem 
Natur, Kultur und Geschichte auf besondere Weise miteinander verschmelzen. Im 
August 2025 wurde die Huxarium Gartenpark Höxter gGmbH bei der Realisierung der 
Open-Air-Oper „Widukind“ unterstützt. Die Aufführung fand an jenem geschichts-
trächtigen Ort statt, an dem Kaiser Karl der Große, im Jahr 775 die Weser überquerte. 
Die moderne Oper thematisiert die Lebensgeschichte des legendären Sachsenführers 
Widukind und dessen Friedensschluss mit Karl dem Großen. 

 

Kulturkreis Höxter-Corvey gGmbH - Via Nova Kunstfest Corvey 2025 

Die Kulturkreis Höxter-Corvey gGmbH wurde bei der Ausrichtung des jährlich statt-
findenden Via Nova Kunstfestes Corvey unterstützt. Das Leitthema des Jahres 2025 
lautete „Das schöne Bild der Freundschaft. Gedankenwelten der Menschlichkeit“ und 
basierte auf den für Corvey kopierten Schriften des antiken Gelehrten Cicero. Im Rahmen 
spartenübergreifender Veranstaltungen, die eigens für das Festival konzipierte Konzerte 
umfassten, wurden die Gedanken Ciceros zum Sinn und Zweck eines gelingenden 
Lebens aufgegriffen und aus unterschiedlichen historischen Perspektiven beleuchtet. 

 

Dombau-Verein Minden e. V. - Digitale Führung durch die Domschatz-
kammer 

Seit 1946 widmet sich der überkonfessionelle Förderverein Dombau-Verein Minden e. V. 
(DVM) vorrangig der Erhaltung und Förderung des unter Denkmalschutz stehenden 
Mindener Doms, dessen Ursprünge bis in das 8. Jahrhundert zurückreichen. Darüber 
hinaus hat der Verein maßgeblich den Umbau des Domschatzes Minden unterstützt und 
mit der Neueröffnung im Jahr 2017 auch die Verantwortung für den Betrieb der Schatz-
kammer übernommen. In der Domschatzkammer werden Exponate präsentiert, die nach 
aktuellen wissenschaftlichen Untersuchungen zu den bedeutendsten Kunstwerken des 
christlichen Glaubens in Europa zählen. Der Dombau-Verein Minden e. V. wurde bei der 
Einrichtung einer digitalen Führung durch die Domschatzkammer unterstützt. 
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Landesverband Lippe - 150 Jahre Hermannsdenkmal 

Das Hermannsdenkmal, eine Kolossalstatue und zugleich die höchste Statue Deutsch-
lands, wurde nach den Entwürfen von Ernst Bandel errichtet und im Jahr 1875 feierlich 
eingeweiht. Das Denkmal erinnert an den Cheruskerfürsten Arminius und insbesondere 
an die sogenannte Schlacht im Teutoburger Wald, in der germanische Stämme im Jahr 9 
nach Christus unter seiner Führung drei römischen Legionen eine entscheidende 
Niederlage zufügten. Das Hermannsdenkmal zählt heute zu den beliebtesten 
Ausflugszielen Europas. Anlässlich des 150-jährigen Jubiläums des Hermannsdenkmals 
wurde der Landesverband Lippe bei der Umsetzung eines vielfältigen Jahresprogramms 
mit zahlreichen Veranstaltungen und Ausstellungen unterstützt. 
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Finanzbericht 

Die VerbundVolksbank OWL Stiftung verfügt über ein Stiftungskapital von 7,0 Millionen 
Euro und hat im Jahr 2021 die treuhänderische Verwaltung für die nicht rechtsfähige 
Bankverein Werther Kulturstiftung übernommen. Die Bilanz sowie die Gewinn- und 
Verlustrechnung der Stiftung können aus Datenschutzgründen nur nach vorheriger 
Vereinbarung in der VerbundVolksbank OWL eG eingesehen werden. 

Die Stiftung handelt nach den Qualitätsstandards gemeinnütziger Organisationen. Es 
erfolgt keine Weiterleitung von Spenden an andere Organisationen. Zudem betreibt die 
Stiftung keine Mitglieder- oder Spendenwerbung, die Geschenke, Vergünstigungen 
oder das Versprechen beziehungsweise die Gewährung sonstiger Vorteile umfasst. 

Der Verkauf, die Vermietung oder der Tausch von Mitglieder- oder Spendenadressen 
sowie das Anbieten oder Zahlen von Provisionen für die Einwerbung von Zuwendungen 
werden unterlassen. Gemäß dem gültigen Freistellungsbescheid des Finanzamtes 
Paderborn vom 2. Oktober 2023 dient die Stiftung ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützigen Zwecken. 

Hinsichtlich der Prüfung der Einhaltung der freiwilligen Selbstverpflichtungserklärung 
gegenüber dem Deutschen Spendenrat e. V. verweisen wir auf den veröffentlichten 
Prüfungsbericht der Kassenprüfer. Die Prüfung hat zu keinen Feststellungen geführt, 
die einen Verstoß gegen die Selbstverpflichtungserklärung der VerbundVolksbank 
OWL Stiftung erkennen lassen. 

Die Stiftung beschäftigt keine hauptamtlichen Mitarbeiter und wird durch die 
VerbundVolksbank OWL eG verwaltet. Vorstand, Kuratorium und Geschäftsführung der 
Stiftung wurden bereits im Tätigkeitsbericht vorgestellt. 

 


